
Schwäbische Zeitung Donnerstag, 25. August 2011ÜBERLINGEN

Totentafel

Uhldingen-Mühlhofen
Siegelinde Hochrein ist
im Alter von 75 Jahren
gestorben. Das Seelen-
amt mit anschließen-
der Urnenbeisetzung
findet am morgigen
Freitag um 14 Uhr in
der Kirche in Mühlho-
fen statt. 
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Gregorianische Gesänge erklingen am Mitt-
woch, 21. September, in der Kapuzinerkirche
Überlingen. Das Konzert beginnt um 19 Uhr.
Die sieben Chormitglieder haben eine klassi-
sche Gesangsausbildung absolviert und lern-
ten sich 2002 in Lwiv (Ukraine) am Gesangs-

konversatorium kennen. Dort entdeckten sie
auch ihre gemeinsame Leidenschaft für gre-
gorianischen Gesang. Dieser stellt im Ur-
sprung das gesungene Wort Gottes als ein-
stimmigen liturgischen Gesang der römisch-
katholischen Kirche in lateinischer Sprache

dar. Der Chor singt unter anderem „Ave Ver-
um“, „Ora et labora“, „Ave Maria “ und
„Knight in shining armour“. Daneben präsen-
tiert das Ensemble Eigenkompositionen, die
das Klassische mit dem Modernen verbin-
den. Karten für das Konzert gibt es im Vor-

verkauf für 18 Euro, ermäßigt gibt es das Ti-
cket für 16 Euro. An der Abendkasse sind 20
Euro fällig, ermäßigt 18 Euro. Karten sind er-
hältlich bei Kur- und Touristik Überlingen,
Landungsplatz 5, unter Telefon 07551 /
947 15-22. sz/Foto: pr

Gregorianischer Chor gastiert in der Überlinger Kapuzinerkirche

ÜBERLINGEN - Mit dem Impuls der
Spurensuche nach jüdischem Leben
machten sich sieben Realschülerinn-
en im vergangenen Herbst an die Ar-
beit: Sie gingen auf photographische
Entdeckungstour. In Eigenregie arbei-
teten sie die Geschichte Überlingens
auf und erfuhren Wissenswertes über
das einstige Zentrum jüdischen Le-
bens und jüdischer Kultur am Boden-
see. Bis zum 5. September sind ihre
Bilder in der Sparkasse in der Müns-
terstraße zu sehen. 

Ob Grab- oder Stolpersteine, die
Geschichte des Münsters oder des
nicht so heiligen Sankt Ulrich: „Wa-
rum sieht man in Überlingen kaum
noch Spuren jüdischen Lebens?“, ha-
ben sich die sieben Schülerinnen ge-
fragt. Mit Lothar Fritz und Oswald
Burger, beide Historiker und Pädago-
gen, der Journalistin Karin Walz und
ihrem Lehrer Frank Reimann hatten
sie großartige Hilfe, erzählte Anja
Straub. „Ohne deren Unterstützung
hätte das wohl alles nicht so geklappt“,

gestand sie, schließlich mussten sie im
Abschlussjahr zahlreiche Prüfungen
bewältigen. Sie bedankte sich auch im
Namen ihrer Mitstreiterinnen Anna
Fleisch, Tessa Weyrauch, Monika
Kirchmann, Isabell Endres, Lisa Wohl-
auf und Eva Wanner.

Zusammen präsentierten sie ihre
eindrucksvollen Arbeiten, neben
zahlreichen Photographien erklären
kurze Texte deren Bewandtnis und
führen so entlang der Spuren jüdisch-
en Lebens.

Von 1. bis 4. September ist ein viel-
fältiges Programm geboten, organi-
siert von Karin Walz, Thomas Hirthe
und Oswald Burger. Sie zeigen viele
Facetten der jüdischen Kultur, von
Musik und Tanz über ein koscheres
Dinner mit Kippa-Modenschau bis zu
Diskussionsrunden ist die Begegnung
zwischen den Kulturen auf vielerlei
Weise möglich. Bisher habe der Al-
tersdurchschnitt bei mindestens 45
Jahren gelegen, erzählte Karin Walz
lachend, daher habe man dieses Jahr
mit dem Photo- und Video-Projekt
erstmalig auch Jugendliche miteinge-

bunden. Es gehe um wechselseitiges
Verständnis, so Thomas Hirthe, daher
sei auch der Besuch israelischer Ju-
gendlicher am 3. September ein High-
light.

Ein Highlight dürfte auch der Film
werden, den sechs weitere Jugendli-
che erarbeitet haben. Mit der Frage
„Wie funktioniert Film, wie funktio-
nieren Medien?“ startete ihre Arbeit,
nach Workshops, umfangreichen Re-

cherchen und einer intensiven Dreh-
woche (die SZ berichtete) habe man
20 Minuten sehenswertes Filmmateri-
al zusammenstellen können, erzählte
Jakob Frick vom Filmteam. „Es ist kein
Lehrfilm“, betonte Karin Walz, son-
dern ein Film mit der Chance zum
Dialog. Premiere ist am 1. September
für geladene Gäste, am 3. September
wird der Film in der CineGreth als
Vorfilm von „Du sollst nicht lieben“

gezeigt. Das ist einer der drei jüdisch
geprägten Filme, die die CineGreth
zeigen wird. Zusätzlich wird der Film
momentan ins Englische übersetzt
und internetfähig gemacht, damit er
eine größtmögliche Bandbreite an
Menschen erreicht.

Einladung nach Konstanz
Am 4. September wird in ganz Europa
der Tag der jüdischen Kultur gefeiert,
auch in Konstanz. „Sie können den
Tag auch bei uns verbringen“, so Mi-
nia Joneck. Sie ist Vorsitzende der jü-
dischen Gemeinde Konstanz und lädt
Interessierte ein, ihre Gemeinde ken-
nenzulernen.

Projekt: Jugendliche gehen auf Spurensuche
Ausstellung im Vorfeld der dritten jüdischen Kulturtage eröffnet – Auch der Film der Jugendlichen ist fertig

Von Isabelle Arndt
●

Karin Walz (links hinten), Lothar Fritz und Minia Joneck haben die Jugend-
lichen des Photo- und Filmteams während ihrer Arbeit begleitet. FOTO: IA

Bei den Vorträgen am 4. Septem-
ber ist der Eintritt frei. Für die
Konzerte, den Tanzworkshop und
das Dinner werden Karten bei der
Kur und Touristik, bei den Volks-
banken und im Internet verkauft,
eine Anmeldung ist auch bei der
deutsch-jüdischen Begegnung am
3. September Voraussetzung.

ÜBERLINGEN (kw) - Große Emotio-
nen, großartige Sänger, ein preisge-
krönter Opernfilm: Der 1981 unter
der Regie von Franco Zeffirelli pro-
duzierte „Bajazzo“ begeistert noch
heute. Wie das Publikum im Film, sa-
ßen auch die Opernfans am Eröff-
nungsabend der „Musikfilme im
Park“ unter freiem Himmel. Der
zeigte sich kooperativ. Nur am
Schluss fielen – passend zum tragi-
schen Ende – ein paar Regentropfen-
tränen.

Zum Einstieg eine kurze Oper mit
bekannten Sängern wie Teresa Stra-
tas, Plácido Domingo, Juan Pons, Al-
berto Rinaldi und Florindo Andreolli
sowie dem Orchester und Chor der
Mailänder Scala unter Leitung von
Georges Pêtre: Programmmacher Si-
meon Blaesi sorgte mit der ersten
von elf Produktionen gleich für „vol-
le Stühle“. Auch im nochmals erwei-
terten Gastrobereich waren alle Ti-
sche belegt.

Die Geschichte der zur Volksbe-
lustigung umherziehenden Komö-
dianten – den Bajazzos – hat alles,
was ein Drama benötigt: Leiden-

schaft, Verführung, Liebe, Hass, Ei-
fersucht, Missgunst und natürlich
Mord. Die Opernstars singen und
agieren mit einer schauspielerischen
Präsenz, die einen von der ersten Mi-
nute in ihren Bann zieht. Leiden
kann, wenigstens in der Position ei-

nes Zuschauers, herzzerreißend
schön sein. „Der Bajazzo“ von Leon-
cavallo in der malerischen Inszenie-
rung Zeffirellis ist ein Opernfilm, der
zu Recht mit einem Emmy ausge-
zeichnet wurde.

Bei seiner kurzen Ansprache freu-

te sich Simeon Blaesi, 2011 in Über-
lingen wieder „Opern für quasi um-
sonst aus den besten Häusern der
Welt“ präsentieren zu können und
darüber, „dass diese Idee ihr Publi-
kum gefunden hat“. Denn die Musik,
so der Geschäftsführer der Bühne
e.V., öffne die Herzen, beflügelt die
Sinne und bringe die Schönheit des
Geistes zum Ausdruck. 

Klar widersprach er dem Zitat
von Claude Debussy: „Oper ist hüb-
sche Unterhaltung, die noch besser
wäre, wenn nicht gesungen würde.“
Und konterte ironisch: „Ein Opern-
sänger ist ein Mensch, der singt statt
zu bluten, wenn man ihm einen
Dolch ins Herz stößt“.

Sibylla Kleffner, die stellvertre-
tend für Oberbürgermeister Sabine
Becker das Grußwort der Stadt über-
nommen hatte, outete sich als be-
geisterte Anhängerin der Musikfil-
me im Park. Das diesjährige Pro-
gramm verspreche ganz großes Ki-
no, lobte Kleffner – und dies unter
freiem Himmel, bei freiem Eintritt.

Engagierte Kulturmacher wie
Blaesi, lobte sie, trügen mit dazu bei,

die Lebensqualität der Stadt zu erhö-
hen.

Zur Qualität eines Opernbesuchs
zählt ein bequemer Stuhl. Für die Fi-
nanzierung der angemieteten Sitzge-
legenheiten, erklärte Blaesi dem Pu-
blikum, habe sich jedoch bisher kein
Sponsor gefunden. Mit einem Euro,
motivierte er die Zuschauer, „sind
Sie und Ihr Sessel quitt.“ Als anony-
me Spendensammler standen eine
mannsgroße Puppe und ein künstle-
risch umfunktionierter Klappstuhl
zur Verfügung.

Wer es richtig bequem haben
möchte, sollte allerdings noch ein
Sitzkissen zu den Abendvorstellun-
gen mitnehmen. 

Große Gefühle, große Opern – großes Kino
In Überlingen sind Musikfilme zu sehen – „Bajazzo“ macht den Auftakt

Sybilla Kleffner (stellvertretend für OB Sabine Becker) und Simeon Blaesi
(Bühne e.V.) vor einem geduldigen „Spendensammler“ zur Mitfinanzierung
der angemieteten Stühle. FOTO: KW

Am heutigen Donnerstag, 25.
August, ist „Die Fledermaus“, eine
Operette von Franz Josef Strauss,
die einzige in diesem Jahr, zu
sehen. „Film ab“ heißt es wieder
ab 20.30 Uhr. Informationen zum
weiteren Programm sind unter
Telefon 01515/ 48 00 580 erhält-
lich.

Unbekannte auf Roller 
nerven Anwohner
ÜBERLINGEN (sz) - Mit einem
gestohlenen Kleinkraftrad fuhren
Unbekannte in der Nacht zum
Mittwoch hin und her. Dadurch
fielen sie einer Anwohnerin auf, die
die Polizei alarmierte. Die Beamten
fanden den zurückgelassenen Roller
kurz darauf am Seeufer. Zur selben
Zeit griff eine weitere Polizeistreife
am Stadtgarten zwei aus dem Land-
kreis Konstanz stammende Jugend-
liche im Alter von 16 und 17 Jahren
auf. Vermutlich hatten sie das Zwei-
rad für ihre Spritztour entwendet.
Entsprechende Ermittlungen dau-
ern derzeit noch an. 

Betrunkener kracht in Mauer
ÜBERLINGEN (sz) - Ein 50-jähriger
Fiatfahrer ist am Dienstag gegen 21
Uhr in der Obertorstraße gegen
eine Mauer gefahren. Der 50-Jährige
war aus dem Kreisverkehr in der
Lippertsreuter Straße in die Ober-
storstraße eingefahren und gegen
die Begrenzungsmauer eines ehe-
maligen Einkaufsmarktes geprallt.
Ein entgegenkommender Auto-
fahrer wich nach links aus, um eine
Kollision zu verhindern. Der 50-
Jährige fuhr in Richtung Untere-
Sankt-Leonhardt-Straße weiter, bis
sein Auto an einer Betonplatte
hängenblieb. Der 50-Jährige flüchte-
te zu Fuß weiter. Doch kurze Zeit
später fand ihn eine Polizeistreife,
dabei stellten die Beamten fest, dass
der Mann betrunken war. Zeugen
die zur fraglichen Zeit zwischen der
Lippertsreuter Straße und der
Obertorstraße durch die Fahrweise
des 50-Jährigen gefährdet wurden,
werden gebeten, sich mit dem Poli-
zeirevier Überlingen, Telefon 07551/
8040, in Verbindung zu setzen. 

Polizei sucht Zeugen
ÜBERLINGEN (sz) - Mit einem
spitzen Gegenstand hatte ein Unbe-
kannter in der Nacht zum Dienstag
die linke Seite eines Chrysler zer-
kratzt und dabei einen Sachschaden
von mehreren Hundert Euro ange-
richtet. Das Auto parkte vor dem
Anwesen Strandweg 2b. Um Hin-
weise zum Täter bittet das Polizei-
revier Überlingen unter Telefon
07551 / 80 40. 

Polizeibericht
●

Winnie Puuh im Klosterkeller
MEERSBURG (sz) - Das Kinomobil
zeigt am Mittwoch, 31. August, um
14.30 Uhr „Winnie Puuh“. Das Feri-
enkino hält am Klosterkeller. 2,50
Euro kostet der Eintritt. Der Film
hat keine Altersbechränkung.

Kurz berichtet
●


